
 

 

 

Niederschrift 

 

über die 8. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Rechnungsprüfungsausschusses 

der Gemeinde Niederkrüchten 

 

Verhandelt: Niederkrüchten, den 14. Mai 2019 

Sitzungslokal: Rathaus in Elmpt, Sitzungssaal 

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 19:45 Uhr 

 

Anwesend sind: 

1.  Ausschussvorsitzender Lasenga, Jürgen  

2.  Ausschussmitglied Beines, Peter Josef  

3.  Ausschussmitglied Coenen, Theodor  

4.  Ausschussmitglied Degenhardt, Anja  

5.  Ausschussmitglied Gumbel, Lars  

6.  Ausschussmitglied Korth, Helga  

7.  Ausschussmitglied Mankau, Wilhelm  

8.  Ausschussmitglied Meisel, Iris  vertritt Meyer, Detlef 

9.  Ausschussmitglied Niggemeyer, Thomas  vertritt Berlin, Birgitt 

10.  Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich  

11.  Ausschussmitglied Wahlenberg, Johannes  vertritt Polmans, Matthias 
 

 

 

 

Seitens der Verwaltung: 

1. Herr Wassong  

2. Herr Schippers  

3. Frau Schrievers  

4. Frau Wenz  

 

 

 

Auf besondere Einladung: 

Herr Neelen, Kreis Viersen zu Punkt 3 der Tagesordnung 
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Es fehlen: 

1.  Ausschussmitglied Berlin, Birgitt   

2.  Ausschussmitglied Meyer, Detlef   

3.  Ausschussmitglied Polmans, Matthias   
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Öffentlicher Teil 

 

1) Gesamtabschlüsse 2015 – 2017 1167-2014/2020 

2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Bürgermeisters  

 

Ausschussvorsitzender Jürgen Lasenga eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberu-

fung zu dieser Sitzung durch Einladung vom 02. Mai 2019 ordnungsgemäß erfolgt ist. 
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Öffentlicher Teil 

 

1) Gesamtabschlüsse 2015 – 2017 1167-2014/2020 

  

Gemäß § 116 GO NRW haben die Gemeinden in jedem Haushaltsjahr für den Ab-

schlussstichtag 31.12. – erstmalig zum Stichtag 31.12.2010 – einen Gesamtabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufzustellen. Er be-

steht aus der Gesamtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz und dem Gesamtanhang 

und ist um einen Gesamtlagebericht und den Beteiligungsbericht zu ergänzen.  

 

Der Rat der Gemeinde Niederkrüchten hat in seiner Sitzung am 15.03.2016  beschlos-

sen, von der Möglichkeit der Anwendung des „Gesetzes zur Beschleunigung der Auf-

stellung kommunaler Gesamtabschlüsse und zur Änderung kommunalrechtlicher Vor-

schriften“ Gebrauch zu machen und somit auf ein eigenständiges Verfahren für die 

Gesamtabschlüsse der Haushaltsjahre 2011 – 2014 zu verzichten.  

 

Durch Artikel 7 des Zweiten Gesetzes zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen 

Finanzmanagements für Gemeinden und Gemeindeverbände im Land Nordrhein-

Westfalen und weiterer kommunalrechtlicher Vorschriften (2. NKF- Weiterentwick-

lungsgesetz – 2. NKFWG NRW) vom 18.12.2018 (GV. NRW. S. 759) ist das o. a. „Ge-

setz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtabschlüsse“ dahinge-

hend geändert worden, dass nunmehr der Anzeige des Gesamtabschlusses des Haus-

haltsjahres 2018 (bisher: 2015) die Gesamtabschlüsse der Haushaltsjahre 2011 – 2017 

(bisher: 2011 – 2014) beizufügen sind. Der Anzeige an die Aufsichtsbehörde sind dann 

die Gesamtabschlüsse des Haushaltsjahres 2017 und der sechs Vorjahre in der vom 

Bürgermeister nach § 116 Absatz 5 in Verbindung mit § 95 Absatz 3 der Gemeindeord-

nung für das Land Nordrhein-Westfalen bestätigten Entwurfsfassung (GO NRW) beizu-

fügen. Der Rat ist über diese Anzeige zu unterrichten. Auf ein eigenständiges Verfah-

ren für die Gesamtabschlüsse der Haushaltsjahre 2015 – 2017 kann somit verzichtet 

werden.  

 

Durch die Anwendung dieses Gesetzes wird den Kommunen ermöglicht, dass sämtli-

che Verfahrensschritte auch bei den Gesamtabschlüsse der Jahre 2015 – 2017 zwi-

schen der Bestätigung des Entwurfs durch den Bürgermeister und der Anzeige bei der 

Kommunalaufsicht entfallen. Es findet weder eine Prüfung noch eine Feststellung die-

ser Gesamtabschlüsse statt. Erst der Gesamtabschluss 2018 wird dann wieder – wie 

der Gesamtabschluss 2010 – gemäß den formalen Bestimmungen der GO NRW vor-
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gelegt, geprüft und beschlossen. 

 

Nach der Feststellung des Jahresabschlusses 2018 in diesem Jahr, ist es vorgesehen, 

zu Beginn des nächsten Jahres den Gesamtabschluss 2018 aufzustellen, prüfen zu 

lassen und dann zur Beschlussfassung unter Beifügung der Gesamtabschlüsse 2011 -

2017 vorzulegen. Da das Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Ge-

samtabschlüsse mit Ablauf des 31.12.2021 außer Kraft, tritt, können damit die Fristen 

eingehalten werden.  

In diesem Zusammenhang ist auch zu erwähnen, dass seit der Einführung 2. NKFWG 

NRW zum 1.1.2019  die Möglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung 

eines Gesamtabschlusses besteht. Da die Gemeinde Niederkrüchten alle 3 Kriterien 

gemäß § 116 a GO NRW erfüllt, kann sie erstmals zum Abschlussstichtag 31.12.2019 

auf die Aufstellung des Gesamtabschlusses verzichten.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstel-

lung eines Gesamtabschlusses entscheidet der Rat für jedes Haushaltsjahr bis zum 

30.09. des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Das Vorliegen der Voraussetzun-

gen ist gegenüber dem Rat anhand geeigneter Unterlagen nachzuweisen. Die Ent-

scheidung des Rates ist der Aufsichtsbehörde jährlich mit der Anzeige des durch den 

Rat festgestellten Jahresabschlusses der Gemeinde vorzulegen. 

Sofern eine Gemeinde von der größenabhängigen Befreiung im Zusammenhang mit 

der Erstellung eines Gesamtabschlusses Gebrauch macht, ist ein Beteiligungsbericht 

gemäß § 117 zu erstellen. 

Der Ausschussvorsitzende ergänzt die 3 Kriterien, die nach dem 2. NKFWG NRW die 

Möglichkeit der Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses 

eröffnen. 

 

Kriterium 1: Bilanzsumme: Die Summe der Bilanzen der Kommune und der einzube-

ziehenden verselbständigten Aufgabenbereiche darf nicht mehr als 1.500  Mio EUR 

betragen; Wert für Niederkrüchten 2019: rd. 138 Mio. EUR  

 

Kriterium 2: Anteil Erträge: Die Erträge der vollkonsolidierungspflichtigen verselbstän-

digten Aufgabenbereiche müssen weniger als 50 % der ordentlichen Erträge der Kom-

mune ausmachen; Wert für Niederkrüchten 2019: ca. 3% 

 

Kriterium 3: Anteil Bilanzsumme: Die Bilanzsumme der vollkonsolidierungspflichtigen 
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verselbständigten Aufgabenbereiche müssen weniger als 50 % der Bilanzsumme der 

Kommune ausmachen; Wert für Niederkrüchten 2019: ca. 1 % 

 

Frau Schrievers beantwortet hierzu Fragen der Ausschussmitglieder Mankau und Coe-

nen 

 

Der Rechnungsprüfungsausschuss beschließt einstimmig von der Möglichkeit der An-

wendung des „Gesetzes zur Beschleunigung der Aufstellung kommunaler Gesamtab-

schlüsse“ Gebrauch zu machen und somit auch für die Gesamtabschlüsse 2015 -2017 

auf ein eigenständiges Verfahren zu verzichten. 

 

 
 

2) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Bürgermeisters  

  

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 
 

 

Der Ausschussvorsitzende schließt die Sitzung. 
 

 

 

 

 

gez. Lasenga  gez. Wenz 

Ausschussvorsitzender Schriftführerin 




